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und ſehr teuer bezahlt. Rußland bietet jetzt, während diee Anleihen geht 4 Prozent brechen di neue Anleihe

mit 5 Prozent zur Verzinfung an. Demgegenüber kann
den deutſchen Kapitaliſten nicht eindringlich genug zu en

Haltet die Taſchen zu und kauft keine ruſſiſchen
iere! Und auch unſere Regierung hätte alken Ar alles
ubieten, um die deutſchen Kapitaliſten vor der Anlage

ihres Geldes in ruſſiſchen Werten zu bewahren. Noch jüngſt
beſchwerte ſich der preußiſche miniſter darüber, daß zu
wenig Neigung beſtehe, die einheimiſchen 3- und 3 re e a kaufen. Wenn nun dieſe ruſſiſche be

o

weite Ausgabe
a Sonuabend, 21. Mai 1904.

j Der Geſandte in Belgrad. Wie die „Nordd. Allg. Ztg. hört,Deutſches Reich. wird der Gefle in Belgrad Dr. v. Voi Je des den
Halle a. S., 21. Mai. dortigen Poſten, z den er Mitte nächſter w y

Südweſtafrika. Der Gouverneur für Südweſtafrikg, nächſt aus Geſundheitsrückſichten verlaſſen. Zu ſeinem NachfolgerOberſt n, iſt jetzt offiziell von Wer Stellung als iſt dem r T der frühere Geſandte in Mexiko Freiherr
Konnnandeur der Schußtruppe in Deutſch Südweſtafrika ent Henking beſtimmt. hen wer
hoben und à Ia suſte len geſtellt. Er führt aber das e en ſerielee. ler beim r LaKonumando noch weiter bis zur Ankunft des Generals kirchenrat iſt die nebenamtliche ung e
v. T r T d das Kommando der Schutztruppe
an Ort und Stelle übergibt.

Der Truppen und Pferdetransport für DeutſchSüdweſt
afrika unter Führung des Generalmajors v. Trotha iſt mit

eonore Woermann“

vertreters des Präſidenten dieſer Behörde übertragen worden.

Tarifverträge und Gewerkſchaften.
Der „Vorwärts“ hat wieder einmal einen „Rieſenerfolg“

der Sozialdemokratie zu melden. Die Mitgliederzahl der Markt gebracht werden ſollte mit den ver

den Dampfern und „Montevideo“ u Mi enden höheren Zinſen, ſo befürchten wir, daß es dan am Freitag um 6 Uhr von Hamburg kurz nacheinander ab J c e t r e Gimpel genug gibt, die darauf hineinfallen, und daß dann W
r egangen. Zur Verabſchiedung hatten ſich eingefunden der Keinung des ſozialdemokrati Vniſi in e weniger unſere heimiſchen Wertpapiere gekauft werden.

koinmandierende General v. Bock und Polach, Generalleutnant der nächſten fünf Jahre die zweite Million voll A. enn der Krieg beendigt fein wird, ſo bietet ſich für
r v. w. r und Generalmajor v. Schönherr. zur Klarſtelliumg des is der Gewerfſchafts a Rußland das bereits über und über verſchuldet iſt, keine

Da das veraltete kleine Kanonenboot „Habicht“ augen bemerkenswert, daß der „Vorwärts“ nunmehr unumwu Möglichkeit, die aufgenommenen Schulden in naher Zeit zurück

r ſtä unzulänglich erſcheint, wird der große geſchützte Kreuzer e e z z Staatsbankerotts rechnen, wie man das an ürkei,Vineta“ nach den ſüdweſtafrikani Gewäſſern abgehen. die Gewerkſchaften gingen ihre eigenen Wege und ſtänden auch Friechenland und Portugal erlebt hat. U Regi atn vehn n ber die Tenppen Nichtſozialdemokraten fen. Mit dieſer Legende iſt nunmehr h den ine Krührt daß die Wehen Sunte
e bewegungen eingetroffen „Kolonne Zülow am 19. Etaneno, gebrochen. n Merſge der Verclendungdtheorl vor Schaden bewahrt wurden. Die deutſchen Bürger haben

J am 21. r r folgte dem Feind von Onjatu ad e e W e r n n a e Gelder hingegeben und haben e verlorn don
e Reſerde Armee Hreitt der Vorwirts. Die Reſerven an hen Bunte nie wette e Gehen Das

g Verfaſſungsrevifſion in Baden. Die zweite badiſche brauchbaren Arbeitskräften dürften bereits in den nächſten möchten wir den D wie den n ins Gedächtnis rufen.
a Kammer hat den Geſetzentwurf betr. die Reviſton der Ver Jahren erſchöpft ſein, während die ausländiſche Zufuhr, Zaſſe ſich niemand durch die angebotenen höheren Zinſen verleiten.e

m Taqu g. r verloren gehen. r n aner waJ Von der Stichwahl in Frankfurt a. O. Lebus. Dtzieht der deutſchen Induſtrie einige Hunde nde billigſter keinerlei Zuneigung. Wer ſchließlich der Sieger bleibt, kann

Baſſermann ſiegte mit 14 200 Stimmen über Braun Arbeitskräfte. Die Nachfrage nach Arbeitern wird dem deutſchen Volke ziemlich gleich ſein; aber wir möchten
ne u ltig ſteigern, wodurch die Anziehungskraft uv. der nur 11800 Stimmen erhielt. Wenige für Baſfermann fo Aſſcheften n analegen Mahe wächt r h en z d Kar S Gade ute günſtige Bezirke ſtehen noch aus. r her die S wächſt. alſo ihre Hofft immerwiederſehen die e uſſen, die ſie in dieſemmr Geſetes-Verdffentlichung. Der „Reichsangeiger“ veröffent- Während frü. ogialdemokratie alſo ihre Hoffnung Kriege machen,

en h die den unv chen en Kladd ſetzte, der 2lichte das Geſetz betreffend die Aenderungen im Finanzweſe z nvermeidlichen er
iches vom i. Mat d. e e des großen Propheten ar nicht kommen wollte,e die Sozialdemokratie in Snbeg. ſcheint ſie jeht den Schwerpunkt auf die gewertſchafliche Aus Der Krieg in Oſtaſten.

Ueber die ſchon kurz ldete Kreimigung bürgerlicher Parteien in n der aufſteigenden wirtſchaftlichen Konjunktur zu S
r. Sübeck wird von dort geſchrieben Seit einiger Zeit waren hier Be a en. Wir fagen abſichtlich, dies ſcheine ſo, denn in Chineſiſche Quellen behaupten, dem eiligen Rückzuge des
n wegungen im Gange, um einen Zuſammenſchluß aller bürgerlichen Wirlichteit gehen die gewerkſchaftlichen Aktionen der Sozial jayaniſchen Zentrums unter General Kuroki ſei eine ſchweres

r Parteien zuſtande zu bringen. Dieſes Ziel iſt nicht voll Kurer demokratie mit den politiſchen Hand in Hand. Die Gewerk Niederlage am MotielienPaß gefolgt. Die Nachricht von dem
rn worden. Die Volkeparteiler gaben re men dienen als Pioniere ſollen zunächſt den wirt Rückzug der Japaner wird amtlich beſtätigt. Dieſer beruht auf

t ch Wagegen kegnten ſchaftlichen Einfluß der Ünternehmer brechen dann e folgenden Umſtänden. Die Japaner trafen am Montag 100 Kilo
r ſe es ab, ſich auf ein gemeinſames polttiſches Programm feſtzulegen. de r h ngsrawvf meter weſtlich von Föngwangtſchöng auf 82 000 Ruſſen in ſehr

Infolgedeſſen iſt die Einigung nur zwiſchen den National- wagen. In m S )reibt der J ſtarker Stellung und zogen ſich vorſichtigerweiſe ſehr ſchnell, aber
ig dem Bunde der Landwirte „Wie die Arbeiter, ſo werden auch die Unternehmer erkennen, daß g rliberalen, den Nationalſazialen und m Fſati ährli ächtige j in guter Ordnung zurück. Ein anderer Bericht aus ruſſiſcherzuſtande gekommen. Der leitende Grundſatz der Vereinigung ſiaarke Organiſationen Wenſo gefährliche Gegner als auch ier iſt: das Vaterkand über die Partei! Sie ſoll alle politiſchen Vereine, Bürgen des Friedens ſein können, und daß mit der höchſten nt Quelle beſagt, daß zwar keine eigentliche Schlacht geliefert worden
r die gewillt ſind, einzutreten für eine nationale und wirtſchaftliche faltung der kriegeriſchen Streitkräfte zugleich die beſte Voransſetzung iſt, daß aber Koſaken die Flanken der japaniſchen Diviſion beun

friedlicher Handelspolitik gegeben iſt.“
Dann heißt es aber weiter
„Erſt wenn dieſe Jnduſtrien für die Tariſpolitik der Gewerkſchaſten

Politik auf dem Boden der beſtehenden Staats und Geſellſchafts
ordnung, zuſammenbringen. Die Rückgewinnung des Reichstags
wahlkreiſes Lübeck für eine nationale Vertretung foll mit aller Energie

ruhigt hätten, bis dieſe wieder zum Hauptkorps geſtoßen ſei. Die
Verluſte während des Rückzugs waren auf beiden Seiten be

angeſtrebt werden. Eine neue Partei zu gründen kiegt der Vereinigung
fern. Dieſe ſoll gegenüber allen bürgerlichen Parteigruppen vollſte
Nentralität bewahren. Die Vereinigung trit ein: für die wirt-
ſchaftliche und politiſche Machtentfaltung der deutſchen Nation, für die
Erhaltung der vollen Wehrkraft unſeres Volkes zu Lande
and zu Waſſer, für ein wahrhaft konſtitutionelles Verfaſſungsleben
in geſichertem zwiſchen Regierung und Volksver
tretung, für die Rechte des Volkes, insbeſondere für die Erhaltung des
geheimen allgemeinen gleichen und direkten Reichstagswahlrechts und
die Sicherung der Wahlfreiheit, für Preß-, Verſammlungs und
Koalitionsfreiheit, für Gleichheit vor dem Geſetz, für volle Gewiſſens
und Religionsfreiheit, für die Förderung der olkswohlfahrt, für Er
haltung eines kräftigen Mittelſtandes, für den ſtetigen Ausbau der
Arbeiterſchutzgeſetze, für Förderung einer vaterländiſchen Arbeiter
bewegung, ſür die Gefundung unſerer wirtſchaftlichen Verhältniſſe unter
Berückſichtigung der berechtigten Entwickelung aller Zweige des Erwerbs
lebens. In ſozialer Hinſicht wird die praktiſche, auf die Lübecker Ver
hältniſſe zugeſchnittene Arbeit gegenüber einer verhetzenden Taktik und
dem zerſtörenden Terrorismus der Sozialdemokratie in den Vorder
und gerückt.

1-—

Se. Maj. der Kaiſer nahm Donnerstag vormittag noch
die Meldung des zum Kommandeur des 2. Regiments der
Schutztruppe für Deutſch Südweſtafrika ernannten OberſtenDeiwel und hörte nachmittags die Vorträge
des Oberſtkämmerers Fürſten SolmsBaruth und des
Reichskanzlers Grafen v. Bülow an.

Freitag morgen unt der Kaiſer einen Spazierritt undgörte don die Vorträge des Hausminiſters v. Wedel und des

Chefs des Zivilkabinetts Wirkl. Geh. Nats Dr. v. Luc anus.
führte er teketäe Kraetke

graphon (von Poulſen) vor.
an Eitel Friedrich iſt im Neuen Palais ein

roffen.
Zur Frühſtückstafel beim Kaiferpaar waren Gräfin

Stubenberg und Tochter, ſowie Leutnant Graf zu
Eulenburg-Hertefeld gela den.Kaiſerliches Geſchenk. Dem Vorſtand der pädagogiſchen
Zentralbibliothek in Leipzig bewilligt der Kaifer einen einmaligen

i von 10 000 Mk. zum t Fre e r inPrinz Leopold von Bayern reitag um iStation Wildpark eingetroffen und hat ſich nach dem Neuen Palais

begeben. 4Herzog Paul Friedrich von Mecklenburg, Leutnant 7 r
der deutſchen Marine, iſt Freitag morgen in ſeiner Villa
burg im Alter von 22 Jahren geſtorben.

Der Reichskanzler empfing Donnerstag nachmittag den
Eeneralleulnant v. Trotha zu längerer Unterredung.

gewonnen ſind beginnt die eigentliche Aera der Gewerk
ſchaften. Sie wird nicht der Abſchluß der Kämpfe, ſondern der Ein
tritt in den Kampf auf höherer Stuſe, auf der Baſis anerkannter

Gleichberechtigung ſein. Unternehmertum und Arbeiterorganiſation,
beide in höchſter Kraftentfaltung angelangt, werden ſich miteinander
meſſen, Macht gegen Macht, und nicht minder werden Unter
nehmer und Arbeiterklaſſe auf politiſchem Gebiete im Kampfe um die
politiſche Macht zufammenſtoßen.“

Vrahon ſozialreformeriſcher Seite wird die gewerkſchaftliche
Tarifpolitik als eine dem wirtſchaftlichen Frieden dienende
Politik aufgefaßt und nach Kräften gefördert. Die Sojal-
demokratie aber verfolgt damit den Zweck, zunächſt die n trie

Anerkennung der Gewerkfchaftsverbände als maßgebende
9 ertretung der Arbeiter zu erzwingen. Ueber die Arbeiter der
betreffenden Betriebe hinweg e mit den Gewerkſchaftsver-

bänden Verträge geſchloſſen werden, damit die ſozialdemokratiſchen
Organiſationen in Wirklichkeit Herren nicht nur ſämtlicher
Arbeiter ihres Jnduſtriezweiges, ſondern auch in den Betrieben
ſelbſt würden. Die Friedensverſicherungen des „Vorwärts“
beruhen alſo auf denn die Gewerkſchaften ſtehen auf
dem Boden des Klaſſenkampfes und werden dieſen Boden, ſo
lange die Sozialdemokratie in ihnen herrſcht, auch nicht aufgeben.

Haltet die Taſchen zu
Man ſchreibt uns Rußland ſieht ſich genötigt, zur Fort

ſetzung des Krieges mit im Auslande eine Anleihe von800 Bl Mk. aufzunehmen. Da die ruſſiſchen Machthaber

Neigung

erklärt haben, daß es die Ehre Rußlands gebiete, den Krieg
bis zur Vernichtung des Feindes fortzuſetzen, dieſer Feind aber
bisher ſiegreich vorgeſchritten iſt, ſo kann der Krieg z
ſehr in die Länge ziehen. Die jetzt aufzunehmende
wird nicht lange vorhalten und es werden neue Anleihen auf

eanroneeaeeeeegengelegenheiten mangels uellen edas Ndland nicht fertig. Bisher hat es in Frankreich, dem
deutſchen Erbfeinde, einen allezeit bereiten Geldgeber gefunden.
Dort aber beſteht bereits angeſichts der Niederlagen der Ruſſen

eine wachſende ruſſiſche Wertpapiere zu ver
kaufen. Rußland muß ſich daher nach anderen Geldgebern

n und richtet ſein Augenmerk zunächſt auf Deutſch
and.

ier läßt man ſich noch immer zu leicht durch einen in
Ausſicht geſtellten hohen Zinsfuß verlocken, Geld in ausländiſchen
Werten anzulegen. e Erfahrung haben wir bei den
griechiſchen und portugieſiſchen Anleihen gemacht

trächtlich.

Aus Niutſchwang wird gemeldet: Die Ruſſen jubilieren üben
den Erfolg, den ihre Truppen errungen haben, indem ſie dem
Vorrücken der Japaner von Fönghwangtſchöng aus Einhalt getan
haben; ſie betrachten es als ein günſtiges Vorzeichen, daß dieſen
Erfolg am Geburtstag des Zaren erlangt iſt. Nach den letzten
Nachrichten rückte die japaniſche Jalu- Armee in zwei Diviſionen
vor, die eine auf Haitſcheng, die andere auf Baujang. Man glaubt,
daß die Ruſſen, ihre Streitkräfte zuſammenziehend, ſüdlich von
Liaujang auf die Japaner geſtoßen ſind, ſie zurückgetrieben und
ihnen ſchwere Verluſte beigebracht haben.

Wie Generaladjutant Kuropatkin vom 19. Mai dem Zaren aus
Lianjang berichtet, begann eine Koſakenabteilung am 18. Mai um
8 Uhr morgens in einer bergigen Gegend nördlich von Föughwangtſchöng
ein Gefecht mit einer Abteilung der japaniſchen Vorhut, das bis
2x Uhr nachmittags dauerte. Der Gegner wurde auf einer Aus
dehnung von 20 Werſt nach und nach aus vier Stellungen zurück
gedrängt. Die Verfolgung der japaniſchen Abteilung wurde bei
Dadiandſt, etwa 18 Werſt nördlich von Fönghwangtfchöng, aufgegeben.
Sechs Koſaken wurden verwundet, zwei Pferde getötet und acht
verwundet. Jm Tale des Zaohe bis zu dem nach dem
TſchangulinPaß, 25 Werſt nördlich von Fönghwangtſchöng führenden
Wege und im Tale des Aiho auf der Straße Saimadſa-Kuandianſian
bis Diendſialindfa iſt der Gegner nicht gefehen worden. Eine japaniſche
Eskadron, die am 17. Mai aus Kuandianſian nach Saimadſa aus
rückte, drängte eine ruſſiſche Streifwache bei Chaoge, 15 Werſt von
Kuandianſian, zurück. Dieſe entfernte ſich ohne Verluſte. Am 15. Mai
näherte ſich eine japaniſche, 2000 Mann ſtarke Infanterie Abteilung
Salidſaipudſa, kehrte aber eiligſt nach Fönghwangtſchöng zurück. Am
16. Mai wurde das Dorf Salidſaipudſa von einer japaniſchen Kavallerie
Abteilung geräumt.

Der japaniſche Kontreadmiral Togo (nicht zu vertdechſeln mit
dem die Flotte befehligenden Vizeadmiral Togo) berichtet Jch hatte
Befehl, Kaiping auf der Halbinſel Liautung (ſüdlich von Niu
tſchwang) anzugreifen. Jch kam bei Port Arthur an, bald, nach
dem der „Hatfuſe“ aufgeflogen war, und leiſteke Hilfe bei der
Rettung der Mannſchaften und beim Abſchlagen des Angriffs der
ruſſiſchen Torpedobootflottille. An demſelben Abend lief Togo
in den Golf von Petſchili ein, rekognoszierte am 16. d. M. die
Küſte in der Nähe von Kintſchou und trieb den Feind von der
Hügelkette bei Tonſhan zurück. Nachdem er die See von den
Minen geſäubert hatte, lief er am 17. d. M. in die HKintſchou-Bucht
ein. Die Kanonenboote beſchoſſen die Eifenbahnbrücke und einen
Militärzug und beſchädigten einige feindliche Gebäude.

Beim Untergange des Panzerſchiffes „Hatfufe“ ſind drei
Fregattenkapitäne, ſowie 33 andere Offiziere und Unkeroffiziere,
auf dem Kreuzer „Jofchino“ der Kapitän, ein Fregattenkapitän,
ſowie 30 Offiziere und Unteroffiziere umgekommen. Das Ge-
rücht, das Schlachtfchiff „Schikiſchima“ fei beſchädigt und das



e e

c

e S

S

e

e. e e

r

e

e

ee

h

eh

h

e

J h

Schlachtſchiff „Fuji“ geſunken, wird-als falſch bezeichnetk; es wird
behauptet, es liege eine Verwechslung vor.

Der „Ruſſſchen Telegraphen-Agentur“ wird von ihrem Korre
ſpondenten in Mukden unter dem 20. Mai gemeldet Die Anzahl der
mit den Schiffen „Hatſuſe“ und „Joſchino“ untergegangenen Mann
chaften wird auf mehr als 700 geſchätzt. Die Nachricht rief aufrichtiges

dauern hervor, weil ſo viele tapfere Leute, die ſchon Beweiſe ihrer
Bravour abgelegt hatten, umgekommen ſind. Ein Verſuch der
Japaner, am 14. Mai im Kerrgolf zu landen, mißglückte.
Die Vorpoſten unſeres Kwantung Detachements wurden am
16. Mai von den Japanern bei Sanſchilipu angegriffen. Die
Japaner hatten beträchtliche Verluſte und ſtellten ihren Vormarſch ein.
Unſer Detachement zog ſich, nachdem es eine Rekognoszierung ausgeführt
hatte, auf Kinſchou zurück. Die Meldungen engliſcher Blätter von
einem japaniſchen Angriffe ſüdlich von Haitſcheng, bei dem unſere Ver
luſte 2000 Mann betragen hätten, entbehren der Begründung.

Der japaniſche Admiral Hoſya berichtet: Mit dem dritten Ge
r haben die Küſtenpanzerſchiffe „Fuſo“, „Heijen“, „Tſu

ſchi“, „Saijen“ u. a. an einem neuen Platze, deſſen Name nicht
genannt iſt wahrſcheinlich Takuſchan), die Landung von Truppen

am 19. d. M. die Küſte beſchoſſen und Mannſchaften an
Land geſetzt, die den Platz einnahmen und um 8 Uhr morgens die

lagge hißten. Die Landung der Truppen vollzog ſich unmittelbar
rauf ſehr ſchnell. e

Berlin, 20. Mai. Die Entſendung eines weiteren
Militärs zum ruſſiſch japaniſchen Kriegsſchauplatz hat ſich als not
wendig herausgeſtellt; Major v. Runckel vom Generalſtab des
11. Armeekorps iſt in Ausſicht genommen.

Liverpool, 20. Mai. Die indiſche Dampfſchiffahrts
geſellſchaft Aſiatic Steam Navigation hat vor mehreren Wochen den
Dampfer „Kohinoor“ (2967 To.) an Japan verkauft; zwei andere
Dampfer derſelben Geſellſchaft ſollen ebenfalls verkauft ſein.

Petersburg, 20. Mai. Der Berichterſtatter der „Ruſſ.,
Cel.Ag.“ in Wladiwoſtok meldet, dort ſei alles ruhig; in der Bucht
e des Großen zeigten ſich von Zeit zu Zeit feindliche Schiffe, die
ich jedoch Wladiwoſtok nicht näherten.

Tokio, 20. Mai. Wie hierher gemeldet wird, befinden ſich
ein japaniſcher Marineoffizier und 30 japaniſche Marineſoldaten
als Gefangene in Port Arthur. Es ſind wahrſcheinlich Ueberlebende
von den Bemannungen der bei dem letzten Angriff am Hafen
eingange von Port Arthur geſunkenen japaniſchen Schiffe.

Ausland.
Frankreich.

Zum Proteſt des Vatikans.
Die Vertreter der Gruppen der Mehrheit der Kammer traten

vor der Plenarſitzung zuſammen, um in der Angelegenheit der
n des Papſtes gegen die Reiſe des Präſidenten Loubet zu

en. Sie waren davon verſtändigt worden, daß die Regierung
noch keine Antwort des Votſchafters Niſard in dieſer Angelegenheit
erhalten hat, und erachteten es deshalb für unnütz, in eine Er
rterung darüber einzutreten, ob die Regierung den Votſchafter
abberufen oder beurlauben ſolle. Wenn die Oppoſition der Kammer
in dieſer Angelegenheit eine Anfrage ſtellt, ſo werden die Vertreter
eine Tagesordnung einbringen, in der das Verhalten der Regierung
gebilligt wird.

Jn den Wandelgängen der Kammer wurde beſtätigt, daß der
franzöſiſche Botſchafter am Vatikan Rom nach Pfingſten endgültig
verläßt; man glaubt nicht, daß er jemals wieder dorthin zurückkehrt.

Aus Nah und Fern.
Verurteilung von Anarchiſten. Das Schwurgericht in Lüttich

verurteilte zwei der Urheber der letzten dort verübten anarchiſtiſchen
Anſchläge zum Tode, ein dritter wurde zu lebenslänglicher Zwangs
arbeit verurteilt.

Das Befinden der Königin Wilhelmina von Holland hat ſich ſo
gebeſſert, daß ſie hofft, binnen kurzem ihre übliche Tätigkeit wieder
aufnehmen zu können. Auch das Befinden des Prinz Gemahls beſſert
ſich anhaltend. Er macht bereits lange Spaziergänge, muß ſich jedoch
noch ſchonen.

Der Prozeß der Univerſität Berlin gegen den Magiſtrat wegen
der Benutzung des Kaſtanienwäldchens für die Straßenbahnanlagen
wurde vom Kammergericht zugunſten der Stadt entſchieden.

Das Schnulſchiff des deutſchen Schulſchiffvereins „Großherzogin
Eliſabeth“ iſt wohlbehalten am 20. Mai in Swinemünde angekommen
und ſegelt am 31. Mai nach Zoppot weiter.

Das Reichsgericht verwarf die Reviſion des früheren Staats
anwaltſchaftsſekretärs Baganz und Genoſſen, die am 29. September v. J.

vom Landgericht J Berlin wegen Beſtechung und Beihilfe dazu zu
uchthaus reſp. Gefängnis verurteilt worden waren. Auch die vom
tagatsanwalt eingelegte Reviſion wurde verworfen.

Deutſcher Schulverein in Rom. Jn einer Verſammlung der
Mitglieder der reichsdeutſchen Kolonie in Rom wurde ein deutſcher
Schulverein auf paritätiſcher Baſis endgültig begründet unter Ueber
nahme der bisherigen Privatſchule Lorenz.

Von der früheren Großherzogin von Heſſen. Der von uns
ſchon gemeldete Verzicht der geſchiedenen Großherzogin von Heſſen
auf ihre Darmſtädter Apanage iſt durch den Tod ihres einzigen
Kindes, der Prinzeſſin Eliſabeth, veranlaßt worden. An dem
Tage, der ihr dieſen Schmerz brachte, hat ſie die Erklärung ab
gegeben, die ihr von ihrem früheren Gemahl, dem Großherzog
Ludwig Ernſt von Heſſen, ausgeſetzte Summe von jährlich 80 000
Mark nicht mehr annehmen zu wollen. Das Hinſcheiden des
Kindes hat das letzte Band zwiſchen den fürſtlichen Ehegatten
erriſſen. Wie man weiß, wird die geſchiedene Großherzogin mitdein rufſiſchen Großfürſten rin eine neue Ehe eingehen.

Aus Seenot gerettet worden iſt die 27 Mann zählende Bel
zatzung des franzöſiſchen Segelſchiffes „Union“, die an Bord des
amerikaniſchen Dampfers „Haverford“ in New-Hork eintraf. Die
„Union“ ging am 19. März von Fécamp nach Neufundland in See,
um dort zu fiſchen. Bald nachdem das Schiff den Kanal verlaſſen
hatte, mußte es eine Reihe ſchwerer Stürme beſtehen und wurde
ſchließlich von einem Sturm derartig mitgenommen, daß es am
Morgen des 15. April undicht wurde. Die Mannſchaft mußte
jetzt ununterbrochen an den Pumpen arbeiten, um das Fahrzeug
über Waſſer zu halten. Vier Tage und vier Nächte hindurch
ſtanden die Leute an den Pumpen, von denen ſie abwechſelnd nur
auf Viertelſtunden zurücktraten, um ſich da, wo ſie ſtanden, hinzu
legen und einen Augenblick zu ſchlafen. Am 19. April trieb die
„ünion“ in ſchwerer See nur noch ſteuerlos dahin. Die Matroſen
waren zum Tode erſchöpft. Durch Hunger und Anſtrengung völlig
entkräftet, arbeiteten ſie doch noch mechaniſch an den Pumpen
weiter, obgleich ſie wußten, daß es nur noch eine Frage weniger
Stunden war, wann ihr Schiff unwiderruflich ſinken mußte. Daerſchien im Augenblick der höchſten Gefahr der Dampfer „Haber-
3 und fuhr, als er das treibende Schiff bemerkte, mit voller

eſchwindigkeit auf die „Union“ zu. Deren Matroſen befanden
ſich, als ſie an Bord der „Haverford“ gebracht wurden, in einem
Paria Zuſtand, ihre Hände waren von der Arbeit an den

umpen über und über mit Blaſen bedeckt, ihre Glieder ange
en Von der „Havberford“ aus wurde noch das Wrack in

rand geſetzt, damit es anderen Schiffen nicht gefährlich werde,
dann ſetzte der Dampfer die Fahrt nach NewYork fort.

Provinz Sachſen und Umgebung.
r. Erfurt, 19. Mai. (Der Bezirks-Siſenbahn-

rat) für die EiſenbahnDirektionsbezirke Erfurt und Halle hielt
am T8. d. Mts. vormittags in Erfurt eine ordentliche Sitzung ab.
Zunächſt erfolgten geſchäftliche Mitteilungen, Bekanntgabe von Ein
gängen uſw. Einer eingehenden Beſprechung wurde die Vorlage
der Kgl. Eiſenbahndirektion Erfurt unterzogen: „VBedarf es zur

Ermöglichung des Wettbewerbs der Thüringer Glaswarenfabriken
mit den Glashütten von Norddeutſchland, Belgien und Nord
frankreich der Ermäßigung der beſtehenden Frachtſätze nach den
deutſchen Seehäfen für die zur überſeeiſchen Ausfuhr nach außer
deutſchen Ländern einſchließlich der deutſchen überſeeiſchen
Kolonien) beſtimmten Sendungen, und zwar a) für Hohlglaswaren
aller Art, b) wenn nur einzelne Artikel in Frage kommen, für
welche Artikel, und wenn das eine oder das andere der Fall,
c). welche Ermäßigung und für welche Stationen möchte dieſe Er
mäßigung etwa in Ausſicht zu nehmen ſein?“ Das Ergebnis war,
daß der Bezirks-Eiſenbahnrat die berechtigten Wünſche der
Thüringer Glaswarenfabriken anerkannte und es begreiflich fand,
wenn Glaswarenfabriken anderer Landesteile, wie z. B. der Lauſitz,
mit gleichen Wünſchen kämen. Der BegzirksEiſenbahnrat wird eine
Ermäßigung der Frachtſätze von Spezialtarif II auf Spezial
tarif III befürworten. Hierauf wurden Mitteilungen gemacht
über den am 1. Mai d. J. in Kraft getretenen neuen Sommer-
fahrplan und in Erörterung getreten über die ſeit der letzten Sitzung
eingeführten oder in Ausſicht genommenen weſentlichen Verkehrs
erleichterungen. Die nächſte Sitzung des BezirksEiſenbahnrats
findet in Halle ſtatt.

Letzte Telegramme.
Berlin, 20. Mai. Dem „Lok.Anz.“ zufolge ſtarben in

dem benachbarten Reinickendorf vier Kinder, wie ärztlicherſeits
vermutet wird, an epidemiſcher Genickſtarre.

Frankfurt a. O., 20. Mai. Baſſermann iſt mit 14388
Stimmen gewählt, Braun erhielt 11882 Stimmen.

Weimar, 20. Mai. Die Leiche der verwitweten Erbgroß
herzogin Pauline iſt heute hier eingetroffen.

Petersburg, 20. Mai (Mitternacht). Hier iſt das Gerücht
im Umlauf, der Führer der erſten japaniſchen Armee, General
Kuroki, ſei zurückgeworfen worden und habe große Verluſte
gehabt. Eine amtliche Beſtätigung liegt noch nicht vor.

Niutſchwang, 20. Mai. (Reuter.) Die ſchweren Geſchütze
ſind aus den Forts entfernt und, wie es heißt, nach Haitſcheng
gebracht worden. Eine Feldbatterie iſt heute hier
eingetroffen. Die Ruſſen verſichern, ſie würden in
wenigen Tagen hier drei Tauſend Mann haben. Die
Japaner ſind Herr der Eiſenbahn ſüdlich von Wafangtien. Die
ruſſiſchen Abteilungen auf dem Wege zwiſchen Niutſchwang
und Wafangtien ſind r gering, ſie beſtehen nur aus
Patrouillen. Faſt alle v längs der Eiſenbahn ſind zerriſſen. Der Militär Telegraph von hier nach
Port Arthur arbeitet noch, aber die Japaner leſen, wie es
heißt, die auf ihm expedierten Telegramme mit Hilfe von
Induktionsapparaten ab. Der Geburtstag des ruſſiſchen
Kaiſers wurde hier beſonders feſtlich gefeiert.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte

in Hamburg. Nachdruck verboten.)
Sonntag, 22. Mai Wolkig, ſchwül, ſtrichweiſe Gewitterregen

mit Win d.
Montag, 23. Mai: Kühler, teils heiter bei Wolkenzug, leb

hafter Wind.
Dienstag, 24. Mai Wolkig mit Sonnenſchein, mäßig warm,

meiſt trocken, Wind.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter RNull.)

Fall Wuchs
Saale.

Halle 20. Mai 1,71 (21. Mai 1,71Trotha 1,40 1,40Alsleben 19. Mai 1,20 20. Mai 1;16 0,04
Bernburg 0,85 0,78 0,07Calbe, Obp. 1,44 1,42 0,02do. Untp. 0,26 0,20 0,06Unſtrut.

Straußfurt 19. Mai 1,15 20. Mai 1,100,05
Moldau.

Budweis Mai 0,10 19. Mai 0,08 0,02Prag 0,27 o T THavel.
Brandenburg 19. Mai 20. Mai
Oberpegel 2,05 1,93 (0,12Unterpegel r 1,47 n 1,44 005 S

Rathenow

Oberpegel n 1,32 1,30 (0,02Unterpegel 1,10 v 1,08 0,02Havelberg 2,02 2,01 0,01Elbe.
Pardubitz 18. Mai 0,39 19. Mai 0,39
Brandeis 0,50 0,49 0,01Melnik 0,03 0,03Leitmeritz 19. Mai 0,06 20. Mai 0,10 0,04
Außig 0,25 0,20 0,05Dresden 1,15- u 1,21 0,06Torgau 7 1,02 n 0,96 0,06Wittenberg 9 1,82 7 1,72 0,10Roßlau 3 1,17 1,09 0,08Aken v 1,46 1,38 0,08Barby w 1,33 r 1,25 0,08Magdeburg 1,24 1,16 0,08Tangermünde 2,02 n 1,94 0,08Wittenberge 1,80 s 1,73 0,07Lenzen 1,90 n 1,85 0,05Dömitz 1,26 v 1,20 0,06Darchau 1,11 v 1,06 0,05Lauenburg e 1,37 z 1,34 0,03
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 21. Mai: 1740 C.

Börſen- und Handelsteil.
Tages-Marktberichte.,

Berlin, 20. Mai. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, märk.
und ſächſ. 175,00 176,00 A. ab Bahn, Juli 175,00 September
169,25 Roggen märk. 128,50 129,00 ab Bahn, Juli
136,00 Gerſte leichte inländ. Futtergerſte 117,00 128,00
ſchwere 129,00 142,00 ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. und
Donaugerſte 106,00-120,00 frei Wagen. Hafer, märk., mecklen
burg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 138,00 150,00 mittel
126,00--137,00 gering 123,00 125,00 ruſſ. mittel 121,00
bis 123,00 gering 116,00--119,00 ab Bahn und frei Wagen.
Mais, amerik. mixed mittel 114,00 117,00 runder 113,00 bis
119,00 Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel 130,00 bis
138,00 feine 139,00--158,00 kleine Kocherbſen 160,00 bis
190,00 A. ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,25 bis
23,50 Roggenmehl 0 und 1 16,30--17,40 Weizenkleie 9,20
bis 9,80 oggenkleie 9,50--10,00 A. Mittagsbörſe Weizen
märk. 175,00--176,00 ab Bahn, Mai 178,00 177,75 Juli
175,75 174,75 175,00 September 169,75 169,00 169,50 A.
Roggen märk. 128,50-429,00 ab Bahn, Mai 133,00 132,75
bis 133,00 Juli 136,25 135,75 136,00 September 137,00
bis 136,75--137,00 Oktober 137,75 A. Hafer, märk. mecklen
burg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 137,00 148,00 mittel

126,00-136,00 .4, gering 122,00 125,00 ruſſ. 119,00 big
122,00 frei Wagen, Juli 128,25-128,50 September 130,50
Mais, amerik. mixed mittel 114,00--117,00 Ac, runder 113,00 bis
119,00 türk. mixed 123,00 124,00 Weizenmehl 00 21,25
bis 28,75 Roggenmehl 0 und 1 16,30--17,40 A. Rübol
Mai 44,70 Br., Oktober 44,80--45,00 44,90 November
45,00 Br., Dezember 45,10 Br. Preiſe um 2 Uhr
(nichtamtlich) Weizen Mai 177,75 Juli 175,00 September
169,50 Oktober 169,50 Roggen Mai 133,00 Juli
136,00 September 137,00 Oktober 137,50 Hafer Mai
123,75 AC, Juli 128,50 Ac, September 130,50 Mais Mai
113,50 Juli 111,00 September 111,50 c. Mehl Mai
16,55 Juli 16,80 September 17,00 M.. Rüböl loko
44,90 Mai 44,70 Oktober 44,90. Dezember 45,10

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notierungsſtelle.

20. Mai 1904.a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden;
Weizen Roggen Gerſte derr

Königsberg i. Pr. 178 130-1371 115--120 116 125
Jnſterburg 190 155 135 140Danzig 180 130 127--130 122--126Thorn 185 190 128--134 124--128 128--134
Uckermark 164-175 125--130 128- 140 120--136
Mittelmark, Priegnitz 160 174 120--129 125 140 120--144
Neumark 60 175 123--128 130 140 120--132
Lauſitz 170 176 126--128 125--135 122 134
Stettin (Bezirk) 165--176 126-130 132 140 129 126
Stettin (Platz) 165 176 126--130 S SPoſen 170 180 122--125 118--120 124--130
Bromberg 180 131 SWongrowitz c 119 122 121 124 121 124
Gloganu 126 a 118Breslau 170--180 117--127 119 135 112-122
Ratibor 178 180 132 117--122 120--124
Görlitz 178 187 120 122 127--140 110114
Schweidnitz 169 179 119 127 119 135 112 120
Magdeburg 156-166 128 131 133 165 121 126
Altmark 150--170 120--128 130--148 120124
Merſeburg, öſtl. d. Mulde S 1223 125 S 120 126
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 160 174 125--133 140 168 125--140

Kiel 164 135 135 140Rendsburg 178- 182 138- 1423 143. 147
Mayen 173 138 130 130Hannover Süd 156 106 132--138 135--179 120--144

do. Elbe Weſer t 140 S Sdo. Weſt S S 7 122 124Münſterland 170 138--146 130Weſtf. Jnduſtriebezirke 166 174 131-]39 118--122 136 140
b) Nach privater Ermittelung:

Stadt: Mindeſtgewicht: 755 g. p. 712 g. p. 573 g. p. 450 g. p.

177 132 125Berlin

Königsberg i. Pr. 178 137 2 124Breslau 181 127 135 122181 124 129 118annover 165 135 2 144Neuß 172 138 e 124Mannheim 180x4 137 2 132Hamburg 174 136Raps: Breslau 204
c) Weltmärktpreiſe

auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts-

anterſchiede.
am 20. Mai, am 19. Mai,

Von Newyork nach Berlin Weizen loko Cts. 44207,00
Chicago v Mai 99 Cts. 206,50 203,00Jn Liverpool frei MaiG6ſh. 38 d. „180,25 180,25

Von Odeſſa nach loko 89 Kop. „169,00 168,50
ga loko 100 Kop. 177,50 177,50Jn Paris nVon Newyork nach Berlin Roggen loko 70 Cts.

Odeſſa loko 66 Kop. 137,75 137,25Riga u loko 79 Kop. „149,50 149,50
Newyork nach Berlin Mais Mai 601 Cts. 122,25 122,00

Halle a. S., 21. Mai. Bericht über Heu, Stroh ze., mit

Mai 21,15 ſes. 171,50 172.00
15750 15750

geteilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe V für 50 kg und
Fzwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,60
in einzelnen Fuhren 1,80--2,00

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,15 Weizenſtroh 1,10 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,20 Weizenſtroh 1,20 in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,50 VBreitdruſch bei Partien:
Roggenſtroh 1,40 Weizenſtroh 1,40

Wieſen heu bei Partien: hieſiges oder Thüringer beſte Sorten
3,50 in einzelnen Fuhren: 3,75 Oderheu u. dergl. in guten

Sorten bei Partien 2,80-—8,00 in einzelnen Fuhren 3,00 bis
3,25 A.

Kleeheu bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,50
in einzelnen Fuhren 4 minderwertige Sorten bei Partien 3
in einzelnen Fuhren 3,25

h in 200 Ztr.-Ladungen frei Vahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,60 bis
1,70 im einzelnen vom Lager 2,00.

Viebmärkte.
Mäagdeburg, 20. Mai. (Amtlicher Vericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 54 Rinder, 128 Kälber, 115 Schaf
vieh 2c., 547 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd. Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhoſ):
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren A6, b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete e. mäßig genährte junge und ältere
30--32 d. gering genährte jeden Alters 26—29 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren b. voll
fleiſchige jüngere e. mäßig genährte jüngere und ältere
28--30 d. gering genährte jüngere und ältere
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren e. ältere ausgemöſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 26——28
4. mäßig genährte Kühe und Kalben 23—25 gering genährte
Kühe und Kalben 18--22 Kälber: a. feinſte Maſt Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 47——52 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 38--46 c. geringe Saugkälber 28——36 ältere, geringr (Freſſer) Sdafe: a. Maſtlämmer und jüngere

aſthammel 31-—32 b. ältere Maſthammel 29——30 e. mäßig
enährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 26—-28 Schweine
mit 20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 11 Jahren 47-—-48 b. fleiſchige 45 bis
46 e. gering entwickelte 42—44 d. Sauen und Eber 35 42
Verlauf und Tendenz: Schweine lebhaft, ſonſt flau. Ueberftand:
11 Kälber, 49 Schafe.

Waren und Produktenberichte,
Getreid e.

Hamburg, 20. Mai. Weizen feſt, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 175-- 177. Hard Winter Nr. 2 MaiAbladung 139. Roggen
feſt, füdruſſiſcher feſt, 9 Pud 20/25 Mai Abladung 98--106,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 185- 137. Mais feſt, Ameril.
mixed MaiAbladung 965,00. Hafer feſt, Gerſte feſt.

Peſt, 20. Mai. Weizen feſt*, per Mai 8,30 Gd., 8,31 Br., per
Oktober 8,55 Gd., 8,56 Br. gegen per Oktober 6,72 Gd., 6,73 Br.
Hafer per Mai 5,35 Gd., 5,40 Br., per Oktober 5,65 Gd., 5,66 Br.
Mais per Mai 5, 12 Gd., 5,15 Br., do. per Juli 5,25 Gd., 5,26 Br.

auf ungünſtigen Sagtenſtandbericht.

w.
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Faris, 20. Mal. (Anfang.) Weizen behauptet, per Mai 21,20
Juni 21,05, per die zgrh 20,65, per September Dezember 20/45.

en ruhig, per Mai 15,00, per September Dezember 14,50.

Paris, 20. Mai. (Schluß.) Weizen ruhig, per Mai 21,20e 21,00, per Juli-Auguf 26,65, per September Dezember 2050.

Antwerpen, 20. Mai. Weizen beh., Roggen behauptet, Hafer

en ruhig, per Mai 15,00, per Septembe 68 838 Mais per Mai 60, per Juli 54/,, per September 53 Mehlhig, pe ,00, per September Dezember 14,65. 390 Geireideſtacht1 8
vGvTDSHRTTÜWwwomou 2I. hüng NKla z 56 173 97 223 442 5641 734 62 806 1140i8 603 18 914 115125 52le der 5. Klaſſe 210. Königl. Preuß. Lotterie ſo 201 a be ba a 58 iche

r vom 20, Mal 1904, vormitlags. ISo00] 21. 11706 140 2359 425 6414 J21 865 033 10 1181
her 240 Mk. ſind den betreſſenden Nummern 1909 293 410 572 606 777 119269 329 30 761 997
in Klammern beigef 20146 204 [500] 50 336 546 [1000] 92 95 662 [1000] 782 999 11000

(Ohne Gewähr.) Nachdrud verboten. 121353 541 631 18500) N s s1s 62 026 122005 158 50 62 328 408 z
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m t e e r n e e n ton h W ort 6 30 92 ba v o 583 e 222 39 13a983 in 204759
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Mai.
Mais per Juli 48
Chieago, 20. Weizen per Mai 99, per Juli(T elegr.)

86

Raps.
Hamburg, 20. Mai. Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger und

niderelber 190--200 Mk.
Peſt, 20. Mai. Raps per Auguſt 11,00 Gd., 11,10 Br.

Zucker.
Hamburg, 20. Mai. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Prodult

Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Mai
18,85, per Juni 18,90, per Auguſt 19,20, per Oktober 19,10, per
Dezember 19,05, per März 19,40. Stramm. Zuckermarkt morgen
geſchloſſen.

Hamburg, 20. Mai. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Prod:kt
Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Mai
18,90, per Juni 19,05, per Auguſt 19,35, per Oktober 19,20, per
Dezember 19,20, per März 19,55. Stramm. 7

London, 20. Mai. 9609 Proz. JavazZucker loko feſt, 10 ſh.
6 d. Verkäufer. Rüben Rohzucker loko feſt, 9 ſh. 6 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 20. Mai, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos. Mai 32/, G., September 339/, G., Dezember
342 G., März 35 G. Tendenz Ruhig.

Amſterdam, 20. Mai. JavaKaffee good ordinary 28.
Havre, 20. Mai. Kaffee. Good average Santos per Mai 40,25,

September 41,50, Dezember 42,25, März 43,00. Tendenz Ruhig.
Newyork, 19. Mai. Kaffee ſchloß ſtetig, 10-—-15 Punkte niedriger.

Zufuhren in Rio 3000 Sack, in Santos 7000 Sack.

Petrolenm.
gDamburg, 20. Mai. Petroleum ruhig, Standard white loko

r

Antwerpen, 20. Mai. Petroleum. Raff. Type weiß loko 19 bez.
Br., do. per Mai 19 Br., do. per Juni 198/, Br., do. per 197, Br.
Tendenz: Ruhig.

NewYork, 20. Mai. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 815 do. in Philadelphia 810, do. (in Refined Caſes
1085, do. Credit Balances at Oil City 162.

Spiritus.
Nordhauſen, 20. Mai. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105 106 Lir.) 62,50 64,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106 107 Ltr.) 69,50-—-71,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 20. Mai. Spiritus ruhig, Mai 25,00 Br., 24,50 G.,
MaiJuni 25,00 Br., 24,50 Gd., Juni-Juli 25,00 Br., 24,50 G.

Paris, 20. Mai. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Mai 39,25,
Juni 39,25, JuliAuguſt 30,60, September Dezember 34,75.

Paris, 20. Mai. (Schlußbericht.) Spiritus beh., Mai 39,60,
Juni 39,50, Juli Auguſt 39,25, September Dezember 35,00.

Hülſenfrüchte
Magdeburg, 20. Mai. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-—33.00 Mk,, Linſen 22,00 bis
34,00 Mk., alles für 100 g.

Helſgaten. Hele. Fettwaren.
Köln, 20. Mai. Rüböl loco 49,00, Mai 47,50.
Hamburg, 20. Mai. Rüböl ruhig, loco 46,00.
Amſterdam, 20. Mai. Leinöl feſt, loco 168,, Juni 169

Juni Auguſt 162/,, Sept. Dez. 168/,, Jan.-Mai 17!/,.
Hamburg, 19. Mai. Schmalz. Amerikan. Steam 33 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Sezial 34 Mk., do. do. Chamber-
lain, Roe u. Co. 33 Mk., do. do. Choice Grocery 37 Mk., div.
Marken 33--33 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYork, 20. Mai. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
6,70, do. Rohe und Brothers 6,75.

Paris, 20. Mai. (Schluß-Bericht.) Rüböl behpt., Mai 46,25,
Juni 46,25, JuliAuguſt 46,75, Sept. Dez. 47,50.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 20. Mai. Kartoffelſtärke 21,50 Mk., Kartoffelmehl

22,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 19. Mai. Kartoffelſtärke 20 —21 Mk., Lieferung

Juni-Juli 205 -21 Mk., Kartoffelmehl, prompt 21--21 Mk.,Lieferung Juni-Juli 21-21 Mk., SuperiorStärke 21-21, Mk.,
SuperiorMehl 21 --22 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 20. Mai. Eßkartoffeln, 6,00-—8,00 Mk. für 100
Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 20. Mai. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

110, Mk., von der Keule 1,40—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,29—1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,20-—1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-—1,40 Mk., Hammel-
fleiſch 1,20——1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40-—1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis

2,60 Mk., alles ſür 1 kg, Eier für 60 Stück 2,80-3,20 Mk.
Fiſche.

Hamburg, 19. Mai. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 100- 120 Pfg.,
kleine 60--100 Pfg., Seezungen, große 130-150 Pfg., kleine 110 bis
120 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 60-80 Pfg., kleine
40--50 Pfg., Rotzungen 40--50 Pfg., Schollen, große 70--75 Pfg.,
mittel 60--70 Pſfg., kleine 40——65 Pfg., lebende Karpſen Pſg.,
Schellfiſche, große 40-—55 Pfg., mittel 30—-40 Pfg., kleine 10-25
Pfg., Cabliau, große 10- 15 Pfg., kleine 12 18 Pſg., Seehechte 35 40
Pfg., eng 10--12 Pfg., Blaufiſch 10--12 Pfg., Knurrhähne 12 bis
15 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 8--10 Pfg., Elblachs 260--275 Pfg.,
Lachs, rothfl., 240--250 Pfg., Silberlachs 170-190 Pfg., Lachsforellen
100-- 180 Pfg., Zander 70--90 Pfg., Flußhechte 80-90 Pſg., Schnepel
25--30 Pfg., Barſe 30--40 Pfg., Brachſen 30-40 Pfg., Hummern,
lebende 225 Pfg.

Magdeburg, 20. Mai. Richtſtroh 3,60-4,30 Mk., Krumm-
ſtroh 2,50——3,20 Mk., Heu 6,00-—-7,00 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Woule.
Bremen, 20. Mai. Baumwolle. Stetig. Upland middling

loco 69 Pfg. tAutwerpen, 20. Mai. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Mai
5,22 Verkäufer, März 5,07 Käufer. Behauptet.

Havre, 19. Mai. 34 Uhr. Wolle. Mai 161,00
Dezember 163,50. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 20. Mai. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um
ſatz 5000 Ballen, davon für Spekulation und Export 300 Vallen.
Tendenz: Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Willig.
Per Mai 7,08, Per Sept.Okt. 6,21,

MaiJuni 7,03, Okt.Nov. 5,98,zFJuni-Juli 6,98, Nov.Dez. 5,91,zJuli-Auguſt 6,94, Dez. Jan. 5*,88,
Aug. -Sept. 6,72, „zJan.-Febr. 5,87.

Metalle.
Amſterdam, 20. Mai. Bancazinn flau, loco 75
London, 20. Mai. Silber 25 Lſtrl., ChiliKupfer 569/, Lſtrl.,

er 3 Monate 567/5 Lſtrl., Blei ſpan. 11 i Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.,
inn 1248/, Lſtrl., Zink 22 Lſtrl.

Glasgow, 20. Mai. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants b. d. Warrants Middlesborough 3 43 eb. 10 d.

Düngemittel.
19. Mai. (Chile-Salpeter.) Loco abHamburg,

Lager 9,87
Rio de Jaueiro, 19. Mai. Wechſel auf London 129

Verantwortlüch: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Nenmannz für Lokales: Erich Benthner;
für den Börſen und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern ledigllch
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgefandt werden ſollen, muß

das Porto beigefügt ſein.
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Berliner Börſe
vom 20. Mai,

ErgänzungsKurſe, ſ. auch I. Ausgabe.
Deutſche Fonds und Staatspapiere.

Staatsanl. 1901.
Badiſche Präm.Anl. 1867
Bayeriſche

do. 902
n 20 Tkr.-Loſe.Elberfelder Stadt Obl.

do. da. 16890
eiburger 15 Loſe
mnburg. 50 Tkr.-Loſe..

t. n v. 1902
eſſ. A. 1896, 1903

Köln und. Pr.-Anl.Kur u. Neum. Kom. h.
Lübeck. St.A. d. 1895.
Lübecker 50 le 1868
Ma deb. S AnMelninger 7 fL-Loſe

Oldenburg 40 Tkr.-Loſe.

Poſen. 6 10.z3 Serie D.
do. do G.

Weſpr. Frov. AnleiheOfpreußiſhe rer cr:
Rheinprov. Anl. III- IV.
Teltower Kreis An

Anl. v. 1892/94..
Heſſ. St.-Anl. 1893-1900.
Cöthen. St.A. 80, 84, 90,

98, 90, 08
Erfurter Stadt A. 9 III

01 I u.

SchleswigHolſt. do.
r. rittſch. II do.

1000--200 [102,905

2000 100
3000 75
5000 200

do.

Ansländiſche Fonds.
Argent, Gold Aue gut

do, do. inncre.
Varketta 100 Lire-Loſe.Stan. Stadt Anl. 1894.. 4

o. do, 1895.
Chilen. Gold Anleihe 1889

Chineſiſche Anleihe 1895
do, do. kleine

do. 16806do. do. 1808
Kopenhag, Stadt Anl..

Rumän. St.A, v. 1896..
Ruſniſche Präm -Anl. 1864

o. 1866do. St. An l b. 1880
do. Goldrente 1884

e 258V oden Kred 1da. So do. gar 1600. 750
150 Rb.

Se Sk.Ank. v. 1896 5000. 500o, do. v. 1690 5000. 1000
500Spaniſche Schuld abgeſt., 24000-1000P.

Serbiſ e Gold 2 50 405m e t 1903 2 408
C S ters 25000-500 Fr.Ungariſche Staatsr. W I.17 10000- 100 Kr.

o. Kronen -gente do.
Deutſche HypothekenPfandbriefe.

do. XX unt. 1910do. X 7910...

t unt.d t rmee

bd j 9 4 r 4am W hypoth.-Pfdbr.
3 u. b. I905do. S. 341 400u 19

b. 1910do. S. 301 n. b. 1909
do. S. 46 190do. alte u. ne 5

Hann. Bed. Pfbe r Pf.Iuutb. 1904
do. III udo. nk. 1904
do. VII un 19 3Meininger Hyp. bſbbr

Neue Boden A.
O.

Nordd. Grund-Kredtt Trrm edit III.

Pr. Vd. Kr. XI

1012do. XXIV Iiv912Preuß. Kleinb. D. u. 1904
do. do. uk. 1908
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Kursnotierungen der Hallesehen Zerrung.
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e Nordb. Gold-Obl.

III.
do. Silber-Obl.
do. Gold-Obl.

DuxPrager GoldObl.e
Gr. Ruſſ. b. ſch.
Jvan mbrowo
Jtal. Eiſenb Obl. v St. gar.
do. Mittelmeerbahn ſtfr.

Kaſch.-Dderberg GoldObl.

do. SilberObl.
Kronprinz Rudolfsbahn

do. (Salzkammergut)

Koslow,Woron. 1889

ernowitzer ſtfr.Lübeck v. getr

2229

do. do. v. 1889
Deſt.-Ung. Staatsb., alte

do. do. 1874
do. do. 1885
do. do.do. do. G.Ob.Oeſterr. Lokalbahn.

Rjäf.Uralsk, gr.nnk.b 1905
o. 97 gr. unk. b. 1908

do. gar. unk. b. 1909

ntralbahn 1880

Trans v. 16882.
Ungar. LokalEifenb.Anl,

do.
WladikDblig. 1897.do. zus 1898.. 7
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Obligationen induſtrieller Geſellſchaften.
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n 5 5

o.

do. do.un 300

Zins Größe der
term. e in Mk

3 c 600. 300 63, 1Cbz G
1000. 500 1z 12 do.

4. r W ädo. do. 186
a. 4 o 2000--1004 i 1000. 500 777

4 1.4/10]5000. 1000. 500 105,606

L 1000. 500à t 1000
l. a 000 F. 100,

do. 5000 200 100, 906
5 do. 5000-500 u e

1. r 500

Dividende 1002

Annaburger Steingut 3
e 2Berl. Bazar Genußſch. 10 [10 fr.

H.

Jndnſtrie-Aktien.
Größe

erm. der Stücke

do. 1000. 500 28
200 Tr. 1,006

ZuckerfabrikFrauſtadt

Engliſche

Ware Sntet

Dukaten. IIIIIIIII per St.

e Ses
per 100

Subercen. cöerin in
erco erlin einRuſſtſche Banknoten Ver 100

Leipziger Börſe vom 20. Mai.
Jnud.Aktien und Obligationen.

T
K. Sächſ. Renten Anleihe

H.

do. Landrentenbriefe
do. Land.K.Rentenſch.

J Wiendo.

Dividende 1902

o

e l

Tee

Raab-Dedenburgelgerten vadubie an

Dentſche Fonds.
Zins Größe der
term. Stücke in M

4 5000. 3000. 66.356

1. 1000
1.4 o 800. 200. roo

r.z o. do. We
do. do. 00,606la do. 100 Tr.

a do. do.Je do. do.do. 25 Tlr.
Ia 1.410] 1000. 500 Tr.
IJsl 1.1 6000, o. 9

do. 500 Tr. 1
do. 200 Tlr. 106do. mee o 1.50

1.f4f10] 1000. 500

a do.1.410 do. 06G1. I do. 96o. 100. 50 Thlr. S B
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Buchdrugere

Otto Thiele Halleſche Feitung)
Halle a. S.

Leipzigerſtraße 87 (Eingang: Große Brauhausſtraße 50

Für die Inſerate vergntwortlich: Qtto Brakel, Halle a, S,
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Einlösung von Coupons, V

Mit 1 Beilage.
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